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Liebe Mitglieder unseres DKSB,  
liebe interessierte Leser*innen! 
 
 
„Alle sagten: Das geht nicht!  
Dann kam einer, der wusste das nicht, und hat’s einfach getan.“  
(Autor unbekannt) 
 
Das Jahr 2020 hat uns alle vor große Herausforderungen gestellt. Aus dem Nichts heraus 
mussten wir „neu denken“. 
Und was fällt uns Menschen schwerer, als das Gewohnte zu verlassen und Neues 
auszuprobieren? So sind wir nicht „programmiert“. Wir wollen es bequem! 
 
Ich schaue zurück auf ein spannendes Jahr, ein Jahr, dass den Vorstand und alle 
Mitarbeiter*innen gefordert hat umzudenken und neue Wege zu suchen. 
 
Machen wir es beispielhaft fest an der kreisweiten Anlauf- und Beratungsstelle:  
Wie beraten wir unsere Klienten? Können wir begleitete Umgänge durchführen? Soll 
Skippy fortgeführt werden? Können wir die Besuchscafés öffnen? Kann das 
Kaffeeklatsch öffnen? Welche Hygienekonzepte müssen erstellt werden? 
Sind die Räumlichkeiten groß genug? Können wir unsere gerade gestarteten Projekte wie 
wir2 fortführen? 
 
Ja, und dann setzen die kreativen Ideen ein. Wir rüsten uns aus mit den modernen 
Kommunikationsmitteln, sind per Zoom oder Telefon erreichbar. 
Ermuntern unsere Klienten, anzurufen und vieles mehr. 
 
Und es funktioniert. Neue Räumlichkeiten werden gefunden, um wir2, das Projekt für 
alleinerziehende Eltern mit der Kinderbetreuung fortzuführen, auch wenn es hier nur mit 
Unterbrechungen voranging. Die Besuchscafés mit weniger Personen mussten 
koordiniert werden. Und auch das funktioniert. Mein Dank gilt hier besonders Herrn 
Gemeindereferenten Marcus Tannebaum, der Räumlichkeiten zur Verfügung stellen 
konnte und ebenso den Mitarbeiter*innen im Interimsstandort des Jugendzentrums, die 
uns Räumlichkeiten zur Kinderbetreuung überlassen konnten. 
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Warum? Weil alle nach dem ersten Schock offen waren, etwas Neues auszuprobieren, 
eben kreativ zu sein! 
 
Auch der Vorstand musste „neu denken“. Können wir es wagen, zusammenzukommen? 
Das haben wir gelassen. Per Zoom wurden alle Sitzungen – enger getaktet mit guter 
Vorbereitung – durchgeführt, Beschlüsse gefasst, Mut gemacht und geschaut, wo können 
wir die Mitarbeitenden unterstützen, welche neuen Geräte müssen angeschafft werden. 
 
Und auch das funktionierte! 
 
Besonders gefordert waren und sind unsere Kita-Mitarbeiter*innen. Auch hier führte ich 
per Zoom regelmäßige Gespräche, Leitungskonferenzen, Zoom-Ratssitzungen mit den 
Eltern; die Beschäftigten zoomten miteinander, die Kontakte bei Schließungen wurden 
gehalten, so auch zu den Kindern.  
 
So wurde aus berechtigten Ängsten und Sorgen eine aktive Gemeinschaft, die nun mit 
neuen Ideen, gegenseitigen Stärkungen durch Gespräche und vielen liebevollen 
Begegnungen, virtuell, nach vorne schauen. 
 
Ich schaue zurück auf ein unglaublich forderndes und manchmal bis an die Grenzen der 
Belastbarkeit gehendes Jahr. 
 
Ich bin indes hoffnungsvoll! Wir sind alle noch ein Stück näher zusammengerückt, haben 
die Aufgaben für Kinder und deren Eltern, den Kontakt zu den kommunalen 
Mitarbeiter*innen, dem Landesverband und untereinander bewältigt. 
 
Mir bleibt an dieser Stelle, allen Beschäftigten unseres DKSB in Sankt Augustin ein 
herzliches DANKESCHÖN zu sagen. Der Dank gilt meinem wunderbaren Vorstand, der 
auch lernen musste, mit den neuen Kommunikationsmitteln zu arbeiten und kreativ zu 
sein. 
 
Mein Dank gilt an dieser Stelle ebenso dem guten und vertrauensvollen Austausch mit 
unserem Landesverband, den Mitarbeiter*innen der Stadt Sankt Augustin, die uns im 
neuen Kita-Projekt für Buisdorf großartig unterstützen konnten, mit uns im regelmäßigen 
Austausch waren und sind, den politischen Parteien, den Spendern und Spender*innen, 
die uns in dieser Zeit ebenfalls nicht vergessen und unterstützt haben. 
 
An dieser Stelle sage ich Ihnen allen: 
 
Bleiben Sie gesund, kreativ, kooperativ und weiterhin respektvoll im Umgang miteinander, 
auch wenn es manchmal nicht einfach zu sein scheint. 
 
Denn: Es gibt immer auch einen anderen Weg! 
 
Mit herzlichen Grüßen  
 
Ihre 
 

Sibylle Friedhofen 
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Die Geschäftsstelle 
 
Ein für alle außergewöhnliches und nicht immer einfaches Jahr 2020 liegt hinter uns. 
 
Durch die Pandemie mussten wir alle lernen, Flexibilität noch intensiver in unseren 
privaten wie beruflichen Alltag zu integrieren. Unter anderem haben wir zu unüblichen 
Zeiten gearbeitet und Gerätschaften, wie Headsets und Kameras wurden für uns 
beschafft, damit Meetings über den digitalen Weg stattfinden konnten. Die Software 
„Zoom“ wurde zu einem treuen Wegbegleiter und die Bestellung von Schutzmasken und 
das Lesen und Umsetzen von Corona- Verordnungen zu einer neuen Aufgabe. 
 
Auch im Jahr 2020 übernahm die Geschäftsstelle viele Koordinierungsaufgaben mit und 
für unsere drei Kindertageseinrichtungen und unsere Anlauf- und Beratungsstelle. 
Insbesondere für die Kita „Villa Lu“ fielen neue Aufgaben rund um den Neubau an.  
 
Viele der alljährlich wiederkehrenden Aufgaben, wie die Planung und Ausführung der 
Jahreshauptversammlung, der Jahresabschlussfeier und Projektleitersitzungen konnten 
leider durch den Lockdown und die Kontaktbeschränkungen nicht stattfinden. 
Wir hoffen sehr, dass dies im Laufe des Jahres 2021 wieder möglich ist und man freudig 
beisammensitzen darf. 
 
Unsere Kollegin Miriam Winckler hat am 01.02.2020 ihren Arbeitsort von der 
Geschäftsstelle in die Kita „Villa Lu“ gewechselt, um sich dort mehr der pädagogischen 
Arbeit zu widmen. Wir danken Miriam Winckler hiermit noch einmal für Ihre gute 
Unterstützung. 
 
Im Sommer 2020 gab es dann einen personellen Lichtblick für die Geschäftsstelle: 
Wir haben durch unsere neue Kollegin, Lorena Stupan, tatkräftige Unterstützung 
gewonnen. Sie ist schnell und gut in ihr neues Aufgabengebiet hereingewachsen.  
 
Die Öffnungszeiten der Geschäftsstelle haben wir versucht, möglichst lückenlos 
einzuhalten: 

Mo. bis Fr.:  9.00 – 11.00 Uhr 
Di. bis Do.:           14.00 – 16.00 Uhr 

 
Nach wie vor sind wir telefonisch unter der Rufnummer 02241 – 28 000 erreichbar und per 
Mail unter info@kinderschutzbund-sankt-augustin.de. Gerne kann uns auch eine Nachricht 
auf dem AB hinterlassen werden. 
 
Wir freuen uns auf ein abenteuerliches Jahr 2021. 
 

Das Team der Geschäftsstelle 
 

   
      Martina Sieberz              Lorena Stupan             Natascha Elemans 
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Kreisweite Anlauf- und Beratungsstelle 
 
„Krisen sind Angebote des Lebens, sich zu wandeln. 
 Man braucht noch gar nicht zu wissen, was neu werden soll. Man muss nur bereit 
und zuversichtlich sein“ (Luise Rinser) 
 
In der Anlauf -und Beratungsstelle arbeiten wir, Anja Brückner-Dürr und Birgit Hund-
Heuser, bereits seit 10 Jahren als festes Team zusammen. Dies umfasst 
gemeinschaftliches Wirken im Sinne der Sache und zum Wohle der Kinder und 
Jugendlichen!  
 
Gemeinsam haben wir uns als Fachberatungsstelle im gesamten Rhein-Sieg-Kreis weiter 
etabliert und die Qualität der Arbeit konsequent erweitert. Wir sind Ansprechpartnerinnen 
für alle Personen, die mit Kindern und Jugendlichen im Kontakt sind und spezifische 
Fragen im Umgang mit sexualisierter Gewalt, Misshandlung und Vernachlässigung 
haben. Mädchen und Jungen finden bei uns kompetente Beratung und notwendigen Halt. 
  
Covid 19 das vorherrschende Wort des Jahrs 2020, beeinflusste unsere Arbeit in 
massiver Weise. Lebt unsere Arbeit vom Kontakt mit den Menschen, lehrte uns das Virus, 
das Abstand halten und Kontaktvermeidung, die größst möglichste Sicherheit für uns alle 
bringe!?! Doch wie soll das gehen, da in unserer Arbeit, ja gerade im privaten Raum und 
verdeckt, die größten Gefahren für unsere Klientel lauern? 
 
Für uns eine schwere Zeit. Neue Überlegungen mussten angestellt werden, wie wir in 
Kontakt bleiben können, welche Möglichkeiten sich unter Einhaltung der AHA-Regeln in 
unseren Räumen dafür bieten. Digitale Lösungen für mobiles Arbeiten und Beraten 
mussten gefunden werden. Hier wieder der Datenschutz ein wichtiger Begleiter bei allen 
Fragestellungen. Organisationtalent und hohe Flexibilität halfen uns dabei, diese Zeit gut 
zu meistern. Räume wurden umgestaltet und z.B. anders belegt. Termine hatten einen 
hohen Wechselkurs und Arbeitskreise ließen sich für Sankt Augustin unter Einhaltung 
aller Regeln nur schwerlich umsetzen. Erste Erfahrungen für fachlichen Austausch oder 
Teamsitzungen auf digitalem Wege wurden gemacht und wenn wir heute den Begriff 
Online-Besprechung nennen, ist dies in unserer Arbeit ein feststehender Begriff, den wir 
als zusätzliches Angebot zur Präsenzberatung oder Fachberatung anbieten. 
 
 
Für das Jahr 2020 ergeben sich folgende Fallzahlen: 
Wir haben insgesamt 151 Beratungsfälle bearbeitet. 124 Fälle wurden neu 
aufgenommen. 133 Fälle wurden in 2020 abgeschlossen. 
 

Anzahl der Gespräche  2020 
(bezogen auf abgeschlossene 
Beratungsfälle 

1 Gespräch 98 

2 – 5   Gespräche 28 

6 – 15 Gespräche 4 

16 – 30 Gespräche 1 

Über 30 Gespräche 2 
 

 Alter der Kinder 2020 
(bezogen auf abgeschlossene Fälle) 

 
  

unter 3 Jahren  15 7 

3 bis unter 6 Jahren 13 13 

6 bis unter 9 Jahren 8 9 

9 bis unter 12 Jahren 7 9 

12 bis unter 15 Jahren 5 8 

15 bis unter 18 Jahren 0 0 
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Die fallbezogene Zusammenarbeit bei abgeschlossenen Fällen mit anderen Institutionen 
(Kontakte unabhängig von der Häufigkeit pro Fall) stellte sich 2020 wie folgt dar: 
 

Fallverteilung nach Orten 2020 

Sankt Augustin 16 

Lohmar 14 

Königswinter 4 

Hennef 9 

Niederkassel 14 

Bornheim 1 

Bad Honnef 4 

Troisdorf 21 

Rheinbach 2 

Siegburg 16 

Unbekannt 11 
 

 Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen 

Psychotherapeutinnen 1 

Familienzentren / 
Kindertageseinrichtungen 

5 

Schulen 11 

Erziehungsberatungsstellen 2 

Jugendämter, 
Allgemeiner Sozialer Dienst 

25 

Soziale Dienste freier Verbände 8 

Rechtsanwälte/Rechtsanwältinnen 1 

Sonstige 6 
 

 

         
  Fallverteilung nach Zuständigkeit 
  Kreisjugendamt Siegburg 2020 

Alfter 0 

Eitorf 9 

Much 2 

Neunkirchen-Seelscheid 2 

Ruppichteroth 2 

Swisttal 2 

Wachtberg 2 

Windeck 7 

Meckenheim 1 
 

   Fachberatungen und Beratungen 
  nach 4 KKG und § 8a SGB VIII 

Fachberatungen nach § 4 
KKG 

 

Sankt Augustin 5 

Wachtberg 0 

Königswinter 1 

Troisdorf 7 

Lohmar 2 

Eitorf 2 

Hennef 4 

Siegburg 7 

Rheinbach 0 

Windeck 0 

Bad Honnef 0 

Niederkassel 11 

Bonn 3 

Beratungen nach § 8a SGB 
VIII 

 

Siegburg 2 

Bornheim 1 

Niederkassel 3 
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Folgende Veranstaltungen wurden im Berichtsjahr 2020 durchgeführt 
 

Themen Zahl der 
Veranstaltungen 

TeilnehmerInnen 

Sprechstunden in anderen Institutionen 14  

Arbeitsgruppen Vernetzungsarbeit 2 43 

ErzieherInnen 5 56 

Eltern 5  105 
 

 
Birgit Hund-Heuser         Anja Brückner-Dürr 
 
(Diplom Sozialpädagogin, Kinderschutzfachkraft,            (Diplom Sozialpädagogin, Mediatorin, Kinder- 
 Traumapädagogin, Mediatorin)     schutzfachkraft, Trauma- Fachberaterin) 
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Kinder- und Jugendtelefon 

 

Das Kinder- und Jugendtelefon (KJT) ist ein kostenloses Gesprächsangebot für Kinder 
und Jugendliche aller Altersstufen. Es garantiert den Anrufenden absolute Anonymität. 
Hier finden Kinder und Jugendliche Anregung und Unterstützung zur Reflektion und 
Bewältigung ihrer Probleme. 

Das Kinder- und Jugendtelefon SANKT AUGUSTIN ist Mitglied bei Nummer gegen 
Kummer e.V. (ngk), dem Dachverband des bundesweiten Netzwerkes Kinder- und 
Jugendtelefon mit 89 Standorten bundesweit. 

Unsere 32 ehrenamtlich tätigen MitarbeiterInnen des Beratungsteams in SANKT 
AUGUSTIN geben den Anrufenden die Möglichkeit, im verständnisvollen Gespräch ohne 
Zeitdruck, an der Veränderung ihrer oft schwierigen Situation mitzuarbeiten. So können 
die rat- und hilfesuchenden Kinder und Jugendlichen das Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten (zurück-)gewinnen und mit den BeraterInnen gemeinsam Lösungsstrategien 
erarbeiten oder Entlastung finden bei Problemen, für die es keine schnelle Lösung gibt. 
Auf die verschiedenen Themenbereiche wie z. B. Pubertät, Partnerschaft, Liebe oder 
Gewalt wurden die BeraterInnen im Rahmen einer intensiven Ausbildung vorbereitet. 
Praktische Erfahrung konnten sie in zahlreichen Hospitationen bei den erfahrenen 
Beraterinnen am Telefon sammeln. 
In regelmäßigen Supervisionen und Fortbildungen wird die Beratungskompetenz des 
Teams stetig erweitert.  

Fünf Frauen und ein Mann haben in 2020 ihre Ausbildung beendet und verstärken seit 
Mai das Beratungsteam. 

Fortbildungen und auch ein Teil der Supervisionen mussten pandemiebedingt leider 
ausfallen. Dennoch war das Telefon von Mo.- Fr. 14 – 20 Uhr sehr gut besetzt.  

Um dem gesteigerten Beratungsbedarf der Kinder und Jugendlichen aufgrund der durch 
die Pandemie bedingten, belastenden Umstände auch an den Weihnachtsfeiertagen 
gerecht werden zu können, hat das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend für diesen, über unsere Kernarbeitszeit an Werktagen hinausgehenden 
Einsatz eine einmalige „Belohnung“ angeboten. Durch den großartigen, freiwilligen 
Einsatz einiger Beraterinnen und Berater haben wir dafür 450 € erhalten. Das Geld soll 
zweckgebunden der Beratergruppe zugute kommen. Die Mitarbeit am Telefon erfolgt 
ansonsten durchweg ehrenamtlich. 

Da alle telefonischen Kontakte anonymisiert, statistisch online erfasst werden, kann 
„nummergegenkummer“ für jedes Jahr eine ausführliche Statistik erstellen, die einen 
klaren Überblick u.a. über die Zahl der Anrufe und deren spezifische Inhalte darstellt. 
Am KJT Sankt Augustin wurden 2020 insgesamt 8.403 Anrufe entgegengenommen. 
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Von dieser Zahl der Anrufe waren 43 % sogenannte „Alternative Kontaktversuche“: 
Kinder und Jugendliche, die das KJT und die Geduld der BeraterInnen testen wollen. 
Diese Anrufe stellen eine große Herausforderung für die BeraterInnen dar. 
 
Aus den 8403 Anrufen entwickelten sich 1944 intensivere Beratungen.  
Im Folgenden geht es ausschließlich um diese Beratungsgespräche: 
 

 

Geschlecht der Anrufenden Anzahl der Gespräche in Prozent 

weiblich 719 37,0% 

männlich 1.209 62,2% 

unbekannt 10 0,5% 

divers 6 0,3% 
 

   
 

Das Alter der Anrufenden anhand eines Diagramms: 
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Themenbereiche im Überblick  

 

 
 
Zum Jahresende 2020 hat unsere langjährige Supervisorin, Frau Martha Wassen, ihre 
Arbeit am KJT Sankt Augustin beendet. Schmerzlich war, dass wir uns aufgrund der 
Beschränkungen durch die Pandemie nicht im gebührenden Rahmen voneinander 
verabschieden konnten. Gegen Ende des Jahres konnten wir bereits Kontakt zu 
mehreren Interessenten*innen aufnehmen, die sich mit großer Freude und Neugierde auf 
unsere Tätigkeit der Aufgabe stellen wollen, künftig mit uns Supervision zu gestalten. 
Nach einem intensiven Auswahlverfahren wird es Mitte 2021 eine Entscheidung geben. 
 
Ebenfalls gegen Ende des Jahres haben wir mit konkreten Planungen für den Aufbau 
eines JbJ (Jugendliche beraten Jugendliche) begonnen. Aus der bestehenden 
BeraterInnengruppe hat sich Ingrid Henning bereit erklärt, dieses Projekt federführend zu 
betreuen. Sie soll hier kurz zu Wort kommen: 

"JbJ" bedeutet Beratung auf Augenhöhe: Jugendliche stehen oftmals Problemen und 
Sorgen Gleichaltriger näher als Erwachsene und haben somit einen direkteren und 
schnelleren Zugang, was bei der Lösung von Problemen sehr hilfreich sein kann. 

Das Projekt wird für drei Jahre von einer Stiftung finanziert und von einem engagierten 
Team erfahrener BeraterInnen des KJT umgesetzt - begleitend unterstützt von Elisabeth 
Glaser. Eine geeignete Ausbilderin wurde bereits gefunden; aufgrund der andauernden 
Coronapandemie kann die Gruppe der interessierten Jugendlichen jedoch frühestens im 
Herbst 2021 zusammengestellt werden.                                   

 Elisabeth Glaser 

Koordinatorin KJT Sankt Augustin 
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Online - Beratung 

 
In Trägerschaft des DKSB Sankt Augustin bieten vier Beraterinnen aus dem Team des 
Kinder- und Jugendtelefons zusätzlich eine Online - Beratung bei der Nummer gegen 
Kummer an. Das Internetportal ist abrufbar unter: www.nummergegenkummer.de 

 

Die Ratsuchenden registrieren sich mittels eines selbst ausgesuchten Pseudonyms. Auch 
hier steht die Anonymität im Vordergrund. 

 

Durch Mitwirkung von insgesamt 75 Berater*innen bundesweit haben die Kinder und 
Jugendlichen die Möglichkeit, ihre Sorgen und Anliegen schriftlich kundzutun. Diese Form 
der Beratung ermöglicht einen längeren Kontakt zwischen Berater*in und Ratsuchenden, 
der zeitlich flexibler und dauerhafter gestaltet werden kann und beiden Parteien ermöglicht, 
die Probleme intensiver anzugehen. Von dieser Möglichkeit machen gerne Kinder und 
Jugendliche Gebrauch, die lieber schreiben als telefonieren wollen,  zeitlich etwas 
unabhängiger sein und länger im Kontakt zu der selben Person stehen wollen. So 
entstehen die sogenannten Dialogmails. 

 

Die Frequenz des Dialogs unterscheidet sich nicht nur nach zeitlichen Kapazitäten des/der 
Beratenden sondern auch nach Bedarf des/der Schreibenden und nicht zuletzt nach dem 
Schwierigkeitsgrad der Anfrage. Dennoch legt das Team großen Wert darauf, innerhalb 
von zwei bis drei Tagen zu antworten. 

 

Die Altersspanne der Anfragenden liegt bei der Online - Beratung höher als beim KJT. Die 
meisten sind zwischen 12 und 18 Jahre alt. Dabei ist festzustellen, dass die deutliche 
Mehrheit der Schreibenden Mädchen sind.  

 

Bei den schwierigen Kontakten steht ein Coachingteam aus Wuppertal den Berater*innen 
kompetent und schnell zur Seite. Das Team wirkt ebenfalls bei der zusätzlichen 
Ausbildung zur Online- Beratung mit und berät auch selbst. 

 

Die Themen der Schreibenden sind wie beim KJT vielschichtig. Um einige davon zu 
nennen: Mobbing, Suizidgedanken, Selbstverletzung, psychische, familiäre, schulische 
sowie berufliche Probleme. Zukunftssorgen, Gewalt und Missbrauch, Beziehungs- und 
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Suchtprobleme verschiedener Art und seit Ende 2020 auch vermehrt die Folgen der 
Pandemie. 

 

Im Jahr 2020 hat das E-M@il- Beratungsteam an 34 Standorten bundesweit insgesamt 
16.025 Nachrichten (davon 979 in Sankt Augustin) von Ratsuchenden beantwortet.  

 

Zwei der vier Beraterinnen aus Sankt Augustin gehören dem Plus- BeraterInnen- Team an, 
die neben den regulär zugewiesenen Erstanfragen zusätzlich zugeteilte Erstanfragen zur 
Beantwortung erhalten. Ein Großteil der Emails (83%) in Sankt Augustin wurde von Plus 
BeraterInnen beantwortet. 

 

Seit Ende 2019 hat das Portal sein Angebot erweitert und bietet den Kindern und 
Jugendlichen zusätzlich ein Chat - Tool an. Auf der Website der NGK sind mittwochs und 
donnerstags von 14:00 – 18:00 Uhr, Chaträume online, sodass die Ratsuchenden sich mit 
den BeraterInnen in Echtzeit schriftlich austauschen können. Das Angebot befindet sich 
noch im Ausbau. 

 

Zur Em@il- Beratung gibt es eine umfangreiche, bundesweite Statistik, die ebenfalls auf 
der Homepage der Nummer gegen Kummer einzusehen ist.  

 

Ihre  

Nihan Salgar 
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Die Grashüpfer 
 
 
Trotz der Pandemie wurde bei den Grashüpfern viel bewegt, geleistet und für unsere 
Kinder ein schöner Ort geschaffen. Nach intensiver Teamarbeit und gegenseitiger 
Unterstützung ist es uns gelungen, auch in dieser für alle schwierigen Zeit, Spaß zu 
haben und den Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden. Auch die Kinder, die zu 
Hause geblieben sind, wurden mit Angeboten, Ideen und Material versorgt und konnten 
so zumindest aus der Ferne teilhaben.  
 
 
  
 
 

                                                                                
 

 
 
Alle Feiern, wie Sankt Martin, Nikolaus, Weihnachten, Karneval und Ostern wurden 
anders als sonst gefeiert. Kreativ und einfallsreich, unter Beteiligung der Kinder und des 
Kinderparlaments hatten wir alle gemeinsam viel Spaß und Freude.  

Orientiert an den Bedürfnissen der Kinder haben wir im 
laufenden Kitajahr Veränderungen in den Räumlichkeiten 
vorgenommen und sowohl neue Möbel als auch Spielsachen 
bekommen. Die Kinder waren ganz schön überrascht, als sich 
plötzlich jede Menge Kartons im Kindergarten ansammelten. Als 
die Pakete ausgepackt wurden, hat man die Freude und 
Verwunderung in deren Augen beobachten können. Da die 
Eltern aktuell wenig Einblick in den Kitaalltag haben, gibt es nun 
wöchentlich einen kurzen Bericht mit datenschutzkonformen 
Fotos, die in verschiedenen Situationen entstanden sind und so 
auch ein wenig Teilhabe zulassen.  
 

 
Die Freude der Kinder am Tun und ihre (Weiter-) Entwicklung macht uns allen sehr viel 
Freude und beflügelt uns auch weiterhin bei der Arbeit. 
 
 
Das Team der 
 

Grashüpfer 
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Casa Lu  

&   Villa Lu 

Das Jahr 2020 startete traditionell mit unserem Neujahrsempfang in der Casa Lu und 
Villa Lu. Eltern waren herzlich eingeladen, mit ihren Kindern das neue Jahr in 
gemütlicher Runde bei Kakao und Neujahrsbrezel zu begrüßen.  

Karneval wurde in diesem Jahr unter dem Motto „Der Grüffelo“ für die Villa Lu und „Mit 
Schnecki durchs Kitajahr“ für die Casa Lu gefeiert. Tiere hielten Einzug in die Casa Lu 
und Villa Lu und verwandelten unsere Kitas in einen geheimnisvollen Wald. Kinder, 
Erzieher und Eltern feierten ausgelassen, unbeschwert und fröhlich! 

 

Im März dann änderte sich das Leben aller schlagartig, unvorbereitet und 
einschneidend. Auf der Welt breitete sich eine Pandemie aus – Corona.  

Die Kita erlebte nie Dagewesenes. Wir erhielten ein Betretungsverbot unserer 
Einrichtungen. Arbeiten, Betreuen, alles, was wir immer als selbstverständlich erlebt 
hatten, war plötzlich unmöglich.  

Sich in den Arm nehmen, um Trost zu spenden, Nasen putzen, Tränen trocknen, 
Windeln wechseln, gemeinsam essen, niesen, husten waren plötzlich gefährlich. 

Nun hieß es alle neuen Herausforderungen wie Notbetreuung, Homeoffice, 
Homeschooling der eigenen Kinder, verschärfte Hygienemaßnahmen, Masken tragen, 
auf Abstand arbeiten, Videokonferenzen abhalten, sich wenn möglich nicht in Präsenz 
zu treffen, die meiste Zeit des Tages draußen zu sein, meist spät abends eintreffende 
Emails zu neuen Corona-Verordnungen etc. zu meistern!  

All das erforderte von allen ungeheuer viel Kraft und Entbehrungen. Familien mit 
Kindern erlebten einen noch größeren Spagat zwischen Berufstätigkeit und 
Kindererziehung, alleinlebende Menschen erlebten sehr viel Einsamkeit, junge 
Menschen wurden in ihrer Entwicklung und in ihrem eigentlich altersgerechten Tun 
erheblich gebremst. Alles war anders!  

 

Dennoch ist es uns als Team der Casa Lu und Villa Lu gelungen, weiterhin 
zusammenhaltend, optimistisch und im Durchhalten verbunden, den Kindern in 
unseren Einrichtungen eine fast normale Welt und somit einen schönen Ort zu 
erhalten! 

Im Lockdown hielten unsere Mitarbeiter*innen die Kinder aus der Ferne durch in die 
Briefkästen verteilte Bastelangebote, selbstgedrehte Mitmachbewegungsangebote 
und Kamishibait- Theateraufführungen bei Laune. All diese Angebote wurden über 
unsere Krisenstabgruppe via Whatsapp an die Elternbeiräte übermittelt, die es dann 
wiederrum an die Eltern in ihren Gruppen weitergeleitet haben.  
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So konnten wir die Verbindung während des Lockdowns und des damit verbundenen 
Betretungsverbotes zu den Kindern aufrechterhalten! 

 

Klicken Sie auf den QR Code, um eine unserer wunderbaren Theateraufführungen 
anzusehen: 

 

Nachdem der Lockdown zu Ende war und wir wieder in den Einrichtungen betreuen 
durften, gab es im Rahmen der Möglichkeiten verschiedene Angebote. 

Feste wie Sankt Martin, Nikolaus und den Start in die Karnevalssession wurden 
weiterhin mit viel Lebensfreude und Kreativität entsprechend der 
Coronabestimmungen gefeiert.  

Ausflüge ins Freie und Spaziergänge nahmen sehr an Bedeutung zu! So wanderte die 
Casa Lu beispielsweise zum Streichelzoo Scheibners Ranch in Hangelar. 

Frau Schlosser bereitete wie in jedem Jahr den Tag der Forscher vor. Das Thema 
lautete 2020 „Von der Quelle bis ans Meer“. Sehr eingeschränkt und dennoch für die 
Kinder sehr spannend, wurde mit Wasser experimentiert, gespielt, zum Thema 
gelesen und vieles mehr. 

Im Sommer 2020, als die Coronazahlen niedrig, die Restriktionen etwas weniger 
waren, dafür aber die Sonne vom Himmel brannte, feierten wir als Casa Lu und Villa 
Lu die Hochzeit unserer lieben Kollegin Ramona Schwindt! Alle Kinder hatten fleißig 
geübt, sich passend angezogen und präsentierten das Lied „Ich schenk` Dir einen 
Regenbogen!“ Für alle war dies ein besonderer Tag! 

Auch das ganze Jahr 2020 war für uns alle durch das Geschehene ein in jeglicher 
Hinsicht besonderes Jahr. Wir haben einiges verloren,: aber auch viel gewonnen: 
Kreativität, Zusammenhalt, Flexibilität, Gelassenheit, neue Möglichkeiten, neue 
Arbeitstechniken, neue Kommunikationsformen. 

Wir sollten voller Zuversicht, voller Hoffnung, voller Tatkraft und vor allem solidarisch 
mit all unseren Mitmenschen in ein neues Jahr starten! Sicher werden wir Corona nicht 
so schnell wieder los, aber ganz sicher werden wir gemeinsam einen Weg finden, uns 
gegenseitig zu stärken und uns durch diese Zeit zu tragen! Gemeinsam werden wir es 
schaffen!  

„Es wird schon werden,“ hat mein Opa immer gesagt! 
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Statistik Kitajahr 19/20 1. Halbjahr 2020 Casa Lu 
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Statistik Kitajahr 20/21 2. Halbjahr 2020 Casa Lu 
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Statistik Kitajahr 19/20 1. Halbjahr 2020 Villa Lu 
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Statistik Kitajahr 20/21 2. Halbjahr 2020 Villa Lu 

 

  

 

 

 

Für die Teams der Casa Lu und Villa Lu 

Tanja Naumann 
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Unsere Besuchs-Cafés  

„Die schwierigste Zeit in unserem Leben ist die beste Gelegenheit, 
innere Stärke zu entwickeln“ (Dalai Lama) 

 

Das Besuchs-Café in Zeiten von Covid 19 

Das Konzept des Besuchs-Cafés besteht darin, Eltern, die ohne ihre Kinder leben, ein 
paar Stunden Gemeinsamkeit zu gewährleisten. Unsere Begleitung in dieser Zeit sorgt 
bei den Eltern, die ihre Kinder bringen, für Vertrauen und garantiert, dass die Kinder 
mit dem jeweilig anderen Elternteil zwei Stunden konfliktfrei Zeit miteinander 
verbringen können.  

In diesem ganz besonderen Jahr mussten auch wir die Wellen von Covid 19 reiten. 
Wir mussten unsere Besuchs-Cafés die meiste Zeit des Jahres schließen und konnten 
unser Angebot für die Kinder und Eltern nicht aufrechterhalten. Alternativen waren 
nicht möglich, da wir für dieses Angebot Planbarkeit brauchen und die Möglichkeit, 
mehrere Haushalte zusammen zu führen. Jedoch standen einzelne Mitarbeiter*innen 
zum Austausch zur Verfügung und hielten sporadisch Kontakt mit teilnehmenden 
Eltern und deren Kindern.  

Die Schließung der Besuchs-Cafés beschäftigt uns derzeit sehr, wir sind aber dabei 
auch für dieses Angebot eine mögliche Alternative zu entwickeln. 

 

Das Besuchs-Café aus Sicht der organisatorischen Leitungen: 

 

Sankt Augustin-Menden 

„Als wir im Januar 2020 mit dem ersten Besuchs-Café ins neue Jahr starteten, ahnten 
wir nichts vom wechselvollen Geschick dieses Treffs für die restlichen 11 Monate. 
Auch im Februar lief noch alles wie gewohnt und drei Familien mit insgesamt sechs 
Kindern nutzten begeistert unser Angebot. Wie immer starteten wir mit einem 
gemeinsamen Frühstück. Dafür nutzten wir drei Räume im Obergeschoss der Kita „Die 
Grashüpfer“ in Sankt Augustin – Menden. Nach dem Frühstück wurde zusammen 

gespielt. 

Im März traf uns die Nachricht vom Lockdown wegen der 
Coronapandemie mit voller Wucht. Aufgrund des 
Kontaktverbotes konnten wir die Räume der Kita nicht 
nutzen. Das galt dann auch für die Folgemonate.  

Unter Einhaltung der erforderlichen Hygienemaßnahmen 
starteten wir wieder im September. Eine Familie nahm 
unser Angebot sehr gern wahr. Eine zweite hatte 
inzwischen Lösungen gefunden, sich wieder regelmäßig 
ohne unsere Unterstützung zu treffen, was für uns 
grundsätzlich sehr erfreulich ist.  
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Im Oktober konnten wir eine Neuanfrage begrüßen, der wir einen Start ermöglichen 
wollten, da der Vater seine drei Kinder ein Jahr nicht hatte sehen können. Wir luden 
diese Familie ein und verbrachten die Begegnungszeit auf dem nahe gelegenen 
Spielplatz. Es war zwar schon kalt, aber trocken und alle verbrachten zwei Stunden im 
gemeinsamen Spiel miteinander. Für Essen und Trinken hatte der Vater selbst 
gesorgt. 

Im November erschwerten die neuen Corona-Schutzverordnungen wieder unseren 
üblichen Treff. Leider haben wir deshalb im Dezember das Besuchs-Café nicht 
anbieten können und warten bis auf Weiteres auf die Wiedereröffnung.“   (P. Stephan) 

 

Siegburg 

„Bedingt durch die Corona Pandemie konnte das Besuchs-Café Siegburg von April 
bis September 2020 nicht stattfinden. Im Oktober und November gab es schließlich 
jeweils eine Anmeldung. Dies ermöglichte auf der einen Seite eine Hygiene-konforme 
Durchführung, was den Kontakt für alle Beteiligten angenehm gestaltete. Auf der 
anderen Seite war es schade, nur so wenige Familien erreichen zu können. Aus den 
Rückmeldungen der Besucher konnte man zwei Richtungen erkennen:  

 

 

Viele haben durch die Pandemie einen 
anderen Weg gefunden, Kontakte 
durchzuführen. Dies ist für uns vom 
Kinderschutzbund sehr erfreulich und 
wir unterstützen dies. Es gab allerdings 
leider auch Familien, die sich während 
der Pandemie wieder voneinander 
entfernt und den Kontakt ganz 
eingestellt haben. Dies empfinden wir 
als sehr schade und hoffen, diese 
Familien nach dem Lockdown wieder 
motivieren zu können, am Besuchs-Café 
teilzunehmen.“     (B. Staudt) 

Bad Honnef 

„Die Freude war bei allen Verantwortlichen aus dem Bereich des Jugendamtes der 
Stadt Bad Honnef und dem Kinderschutzbund Sankt Augustin groß, als am 31.10.2020 
das Besuchs-Café eröffnet und mit Leben gefüllt werden konnte. 

Im stilvoll umgebauten und neu gestalteten Kurhaus 
untergebracht, können sich dort in einem großen, hellen 
Raum mit angegliederter Küche jeden 1. Samstag im Monat 
Väter und Mütter für zwei Stunden mit ihren Kindern treffen, 
spielen und einfach Zeit miteinander verbringen - dies alles 
mit pädagogischer Unterstützung der drei ehrenamtlich 
Tätigen, Frau Henning, Frau Burdack und Frau Schnell. 
Dreimal konnte das Besuchs-Café stattfinden - dann 
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machte uns - wie in vielen anderen Bereichen auch - das Coronavirus einen Strich 
durch die Rechnung. 

Die Einrichtung musste geschlossen werden! 

Nun warten wir alle darauf, endlich wieder anfangen zu können: Mit Elan, Energie und 
Vorfreude auf die kleinen und großen Café-Besucher!“ (I. Henning) 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eröffnungsfoto mit allen beteiligten 
Kooperationspartner*innen 

 

Team der ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 

Die personelle Besetzung hat uns vor Herausforderungen gestellt. 

Unter den ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen befinden sich Personen mit erhöhtem 
Infektionsrisiko, sowohl aufgrund von Vorerkrankungen als auch wegen ihres Alters.  

Jüngere Mitarbeiter*innen konnten mit Verweis auf Covid 19 ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit nicht nachgehen, da sie die Unterstützung aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit 
einschränken mussten. Somit schrumpfte das Team der Aktiven zusammen.  

Bleibt uns derzeit nur die Zuversicht, dass der Infektionsverlauf in den nächsten 
Wochen zulässt, die Besuchs-Cafés wieder zu öffnen und unsere Tätigkeiten wieder 
aufzunehmen.  

Wir freuen uns jedenfalls auf unbeschwerte Treffen im Besuchs- Café im Jahr 2021. 

Die MitarbeiterInnen des Besuchs- Cafés  
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Starke Eltern – Starke Kinder 

 

Im Familienalltag gelassen bleiben 

Eltern können mit ihren Kindern das größte Glück erleben – und die tiefste Verzweiflung. 
Zwischen diesen beiden Extremen spielt sich das Familienleben ab – der ganz normale 
Wahnsinn, wie manche Eltern sagen. Trotzanfälle im Supermarkt, der tägliche Kampf ums 
Zähneputzen, Streit wegen der Hausaufgaben oder des Fernsehens: Konflikte gibt es in einer 
Familie jeden Tag. Der Kurs „Starke Eltern – Starke Kinder®“ unterstützt Mütter und Väter 
darin, im Familienalltag souverän und gelassen zu bleiben – und mehr Freude mit ihren 
Kindern zu erleben. Denn sie: 

 

•stärken das Selbstbewusstsein von Müttern, Vätern und Kindern.                                                      

•helfen, den Familienalltag zu entlasten und das Miteinander zu verbessern.                                       

•zeigen Wege, um Konflikte zu bewältigen und zu lösen.                                                                      

•bieten Raum zum Nachdenken und zum Austausch mit anderen Müttern und Vätern.                        

•eröffnen Ihnen Chancen, Freiräume für sich selbst zu schaffen und frische Kraft zu tanken.               

•informieren über allgemeine Erziehungsthemen und über Kinderrechte.                                            

 

Vermittelt wird die anleitende Erziehung: Sie beschreibt einen Erziehungsstil und eine Haltung, 
in der Eltern ihre Rolle als Erwachsene und ihre Verantwortung als Erziehende wahrnehmen. 
Sie leiten und begleiten ihre Kinder mit Respekt, alters- und entwicklungsgerecht, wahren ihre 
Rechte und achten ihre Bedürfnisse und Persönlichkeit.  

Dies kann bedeuten, Grenzen zu setzen oder zu vereinbaren, ein bestimmtes Nein zu 
begründen oder auch Großzügigkeit und Toleranz zu zeigen. Anleitend erziehende Mütter und 
Väter haben einen gut gefüllten „Werkzeugkasten“, der ihnen Handlungsspielräume lässt, um 
auf unterschiedliche Situationen angemessen reagieren zu können. „Denn wenn man über 
mehr Werkzeug als nur einen Hammer verfügt, sieht nicht alles wie ein Nagel aus.“ Der 
anleitende Erziehungsstil beinhaltet sowohl eine liebevolle, warmherzige, aufmerksame 
Haltung gegenüber den Kindern als auch die Sicherheit klarer Regeln, Werte und Normen. 
Der DKSB Sankt Augustin bietet regelmäßig Kurse in Kooperation mit dem Familienzentrum 
Niederpleis in den Räumen der Kindertagesstätte Wacholderweg an.  

 

Kurskonzept 

Die Kurse umfassen 8 bis 10 Kurseinheiten. Jede dauert rund zwei Stunden. Die Einheiten 
stehen jeweils unter einem bestimmten Motto, wie etwa „Achte auf die positiven Seiten deines 
Kindes“. Das dahinter stehende Thema wird durch eine kurze theoretische Einführung und 
praktische Übungen veranschaulicht. Am Ende jeder Einheit erhalten Sie eine 
Wochenaufgabe. Im Kurs tauschen die Eltern sich untereinander intensiv aus, überdenken  



 
 24 

ihre Rollen und können so ihren Kindern mit mehr Sicherheit und Selbstbewusstsein be-
gegnen. 
 
Ziel ist es, Umgangsweisen miteinander zu finden, die für Kind und Eltern weniger Stress 
bedeuten und das Selbstvertrauen der Erziehenden stärken. So stehen z. B. folgende 
Fragen auf dem Programm: 
 
Wie kann ich sprechen, damit mein Kind mir zuhört?                                                                          
Wie kann ich zuhören, damit mein Kind mit mir spricht?                                                                      
Wie lassen sich Bedürfnisse von Eltern und Kind unter einen Hut bringen?                                        
Welche Erwartungen habe ich an mich als Mutter oder Vater, als Erziehende?                       
Welche Erwartungen habe ich an die Kinder/das Kind?                                                                       
 
Begleitet werden die Eltern von speziell hierfür ausgebildeten und zertifizierten Kursleitun-
gen, die nicht ihre Familie umkrempeln wollen, sondern sie unterstützen, auf ihre ganz 
eigene Art eine glückliche Familie zu sein. Sie vermitteln nicht nur blanke Theorie, sondern 
konkrete Erlebnisse aus dem Alltag stehen im Mittelpunkt. Die Kursleitungen respektieren 
die Werte und Erziehungsvorstellungen der Eltern und haben große Achtung vor ihrer 
Leistung als Mutter und Vater. Sievermitteln Kenntnisse, Sichtweisen und Anregungen, die 
Entlastung und Sicherheit in der Erziehung bieten und obendrein noch Spaß machen. 
 
Claudia Güthler 
 

 
 
 
 
 
Begleiteter Umgang 
 
„Es gibt Berge, über die man hinübermuss, sonst geht der Weg nicht weiter“  
(Ludwig Thoma) 
 
Der Begleitete Umgang ist ein Angebot des DKSB seit 2012! 
 
Das Team 
Der Begleitete Umgang ist über die Jahre zu einem festen Bestandteil unserer Arbeit 
geworden. Die Leitung des Teams obliegt einer Diplom Sozialpädagogin der Anlauf- und 
Beratungsstelle. Die Begleiteten Umgänge werden grundsätzlich von pädagogischen 
Fachkräften umgesetzt, die als Honorarkräfte für den KSB tätig sind. Durch personelle 
Änderungen war es möglich, die Kapazitäten zu erhöhen.  
So trat Frau Dang im März 2020 ihre Elternzeit an und Frau Rosenthal, die bis dahin eng 
mit ihr im Team zusammengearbeitet hat, übernahm die Elternvertretung und hat zudem 
zu unserer großen Freude ihren Arbeitseinsatz erweitert.  
Seit März 2020 werden wir durch Frau Müller zusätzlich fachlich unterstützt und darüber 
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sind wir sehr froh.  
 
Gemeinsam mit Frau Hörmann bilden alle drei Honorarkräfte das derzeitige Team, 
welches die Begleitenden Umgänge fallführend umsetzt.  

    Hannah Rosenthal, Olga Müller, Elke Hörmann 
 
Die Arbeit im Begleiteten Umgang 
 
„Mut steht am Anfang des Handelns, Glück am Ende“ (Demokrit) 
 
Bei den Fällen des Begleiteten Umgangs (BU), die durch den DKSB umgesetzt werden, 
handelt es sich um Eltern und Kinder, die Erfahrungen gemacht haben mit massiven 
Konflikten, häuslicher Gewalt und u.U. dem Verdacht des sexuellen Missbrauchs an 
Kindern. Das heißt es bedarf eines hohen Maßes an Kontrolle, klar besprochenen 
Rahmenbedingungen und Regeln um einen Begleiteten Umgang umzusetzen.    
 
Das Team ist fallführend für die Begleiteten Umgänge zuständig. Termine finden nach 
Absprache mit allen Beteiligten statt und bieten Kontinuität und Sicherheit. Die BU´s 
beinhalten bei Bedarf Beratungsgespräche, hierbei sind sowohl Einzelgespräche als auch 
gemeinsame Elterngespräche möglich.  
Das Ziel besteht darin, die Eltern zu befähigen die Umgangskontakte zukünftig 
eigenständig umzusetzen und zu gestalten.  
 
Mit Beginn der Einschränkungen bedurfte es flexibler und kreativer Lösungen im Einzelfall. 
Zu Beginn mussten Begleitete Umgänge ausgesetzt werden. Die betroffenen Eltern 
zeigten meist viel Verständnis für das Aussetzen des BU`s in der aktuellen Situation. Wir 
nahmen Kontakt zu den Elternteilen auf und überlegten gemeinsam, wie ein Austausch mit 
dem Kind möglich gemacht werden konnte. In einem Fall war es beispielsweise durch 
Unterstützung beider Elternteile möglich, dass die Mutter dem Kind Briefe schrieb. In 
einem weiteren Fall konnte eine regelmäßige Zeit ausgemacht werden, um mit dem Vater 
zu skypen. Die anfängliche Scheu ein anderes Medium zu nutzen konnte überwunden 
werden, nachdem die Eltern merkten, wie groß die Freude über diese 
Kontaktmöglichkeiten beim Kind war. 
Im nächsten Schritt gestalteten wir den „Begleiteten Umgang to Go“, was heißt im 
Einzelfall die Möglichkeiten zu prüfen, Kontakte im Außenbereich umzusetzen. Gerade die 
älteren Kinder haben dies mit großer Begeisterung annehmen können und oft wurde dies 
von ihnen explizit gewünscht. 
Zudem haben wir ein Hygienekonzept, das sich an den Auflagen zu den allgemeinen 
Hygiene- und Abstandsregeln orientiert, erstellt und dies Begleiteten Umgänge für half uns 
im weiteren Verlauf der Einschränkungen in 2020 die die Kinder und Eltern gut 
umzusetzen. Zu den zahlreichen Maßnahmen zählte das Tragen eines Mundschutzes. Die 
Übergabe fand an der Etagentüre statt und beim Eintreten gehörte das Desinfizieren der 
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Freien durchgeführt. Zudem wurde das benutzte Spielmaterial vor und nach jedem BU 
ausreichend desinfiziert.  
Grundsätzlich beobachteten wir bei den Eltern viele Sorgen um ihre Kinder und eine große 
Verunsicherung im Umgang mit den Regelungen. Oft schwang die Befürchtung mit, dass 
diese aktuelle Situation ein längeres Ausbleiben des Umgangs mit dem Kind bzw. den 
Kindern zur Folge haben könnte. Hier war es ganz wichtig, die gesetzlichen 
Bestimmungen zu benennen und die Eltern in der Umsetzung zu unterstützen und zu 
begleiten. Es gab keine rechtlichen Einschränkungen für den Begleiteten Umgang 
zwischen Kindern und ihren getrennt lebenden Elternteilen.  
Die Situation durch COVID-19 bedurfte einer großen Flexibilität und erforderte das 
Austesten unterschiedlichster Optionen, um Eltern und Kinder Sicherheit zu vermitteln und 
einen kontinuierlichen Kontakt zu gewährleisten.   
Für einige Beratungssituationen haben wir noch keine Lösung gefunden, da uns die 
geeigneten Räumlichkeiten fehlen, um in geschlossenen Räumen die Abstandsregeln 
umsetzen zu können. 
 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle Mitwirkenden, die ermöglicht haben, auch 
in dieser so besonderen Zeit den Kindern zu ihrem Recht auf Umgang zu verhelfen. Wir 
haben oft improvisieren müssen, waren kreativ und flexibel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Fallbeispiel aus dem Begleiteten Umgang 
Der begleitete Umgang mit Familie Schmidt wurde im Frühling 2019 durch den 
Kinderschutzbund übernommen: 
 
Es geht um den zweieinhalbjährigen Luca, der bei einer Pflegefamilie wohnt und nun 
kontinuierlich Kontakt zu seinem leiblichen Vater haben soll. Es gab bereits zuvor 
vereinzelte sehr unregelmäßige Kontakte zwischen Vater und Kind. Nun soll eine 
Regelmäßigkeit einkehren, damit die Vater-Kind-Beziehung gestärkt und intensiviert 
werden kann. Der Kindesvater benannte, es sei ihm vor allem wichtig, dass Luca ihn sofort 
erkenne, sobald er ihn sehe, und er wisse, dass er sein Vater sei. 
 
Zu Beginn des Begleiteten Umgangs ist von Seiten der Pflegeeltern noch eine große 
Unsicherheit zu spüren. Die Situation ist ungewohnt; es fällt ihnen schwer, Luca aus ihrer 
Aufsicht zu geben. Beim ersten Termin wartete die Pflegemutter daher im Nebenzimmer, 
während Luca und der Kindesvater in Anwesenheit der zwei Umgangsbegleiterinnen im 
Spielzimmer spielten. Luca ist anfangs eher zurückhaltend; es besteht eine enge Bindung 
zwischen ihm und den Pflegeeltern und es wurde deutlich, dass ihm die Trennung von 
ihnen schwerfällt. Daher vollzieht sich der Einstieg in die Umgänge nur langsam. Die 
Pflegeeltern sind zunächst immer in der Nähe, um im Notfall erreichbar zu sein. Sie 
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verbringen die ersten Minuten oft gemeinsam mit dem Kindesvater und Luca, um so die 
Übergabe zu erleichtern.  
Mit der Zeit veränderte sich der Umgang zwischen Vater und Kind. Luca lief auf ihn zu, 
wenn er ankam und ging ohne zu zöger mit ihm ins Spielzimmer, wo er sofort in eine 
Spielsituation einstieg. Oftmals begann der Begleitete Umgang mit dem selben Spiel, das 
eine zusätzliche Sicherheit für Luca bot, da er diese Abläufe bereits kannte und verstand. 
Fragte er zu Beginn häufig noch nach seinen Pflegeeltern, war es nun möglich, eine Zeit 
zu schaffen, in der es nur um den Kontakt zwischen Luca und seinem Vater ging.   
Auch den Pflegeeltern fiel es zunehmend leichter, Luca und dem Kindesvater Zeit für sich 
zu geben, nachdem mehrere Termine stattgefunden hatten und sich deutlich zeigte, dass 
Luca Spaß bei den Umgängen mit seinem Vater und dem gemeinsamen Spiel hatte. 
Luca ist ein sehr energetisches Kind und bewegt sich gerne und viel, weshalb die Termine 
im Sommer zum Teil auf dem Spielplatz stattgefunden haben. Im Winter fanden die 
Termine in den Räumlichkeiten des Kinderschutzbundes statt, wo es viele Spiele im 
Angebot gibt, von Playmobil, Lego und Autos bis hin zu unzähligen Brettspielen. Luca 
spielte besonders gerne mit den Autos, so dass es Termine gab, in denen der Kindesvater 
und er gemeinsam Straßen für die Spielzeugautos gebaut haben und mit diesen durch 
den Raum gefahren sind. 
Gerade in den letzten Monaten wurde deutlich, wie sehr sich die Beziehung zwischen 
Luca und seinem Vater verändert hat. Luca war nicht mehr zurückhaltend, redete und 
lachte viel während der Termine. Ging es auf das Ende der Umgänge zu, äußerte er 
vermehrt den Wunsch bleiben zu wollen, um weiter mit seinem Vater zu spielen. (Hannah 
Rosenthal) 
 
Für die meisten Familien ist der Begleitete Umgang oftmals gerade zu Beginn sehr 
ungewohnt. Je nach Fall stehen verschiedene Bedürfnisse im Vordergrund und es ist 
wichtig, diesen bestmöglich nachzukommen. Im Fall der Familie Schmidt wird besonders 
deutlich, dass es einer klaren Struktur und eines guten Austauschs bedarf, um anfängliche 
Unsicherheiten verringern zu können und so einen gelingenden Umgang zu ermöglichen. 
 

Das Team des BU 

Elke Hörmann, Hannah Rosenthal & Olga Müller 

 

 

 
 

Frauencafé Kaffeeklatsch 
zeitweise digital! 
 
Das Jahr 2020 startete regulär mit regelmäßigen 
Kaffeeklatsch-Treffen von 6-8 Frauen zum 
Austausch über alles, was die Frauen 
beschäftigte.  
Mit dem ersten Lockdown im März mussten wir 
schweren Herzens das Frauencafé auf 
unbestimmte Zeit schließen.  
 

Unter Einhaltung der geltenden Hygiene-Regeln war es dann ab Juni bis zu den 
Sommerferien, für wenige Wochen möglich, sich persönlich zu treffen.   
Leider fanden in dieser Zeit nur wenige Frauen den Weg in das Café „Kaffeeklatsch“, wohl 
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vorwiegend wegen der eingeschränkten Kita- und Schulöffnungszeiten der Kinder. Die 
vielfältigen Belastungen der Frauen wie Familie, Arbeit und weiteren Care-Aufgaben 
ließen keine Zeit für einen Kaffeeklatsch. 
Aus dieser Erfahrung heraus beschloss das Kaffeeklatsch-Team einen Pandemieplan, 
öffnete in der Zeit nach den Sommerferien nur einmal im Monat seine Türen und plante 
besonderen Veranstaltungen. Somit war es den Frauen möglich, sich im Vorfeld zu 
organisieren, um diesen einen Termin wahrnehmen zu können.  
 
Zum Auftakt gab es im September ein „Sit& Realize“ – Ein Sitz-Yoga, mit der Yogalehrerin 
Daggi Pappert.  
 
Durch Übungen, die im Sitzen durchgeführt werden, sollen kleine Ruheinseln im Alltag 
geschaffen werden. Wir lernten entspannende Übungen, die sich später auch als 
alltagstauglich erwiesen. 
 
Es war ein sehr schöner Vormittag! 
 
 
Im Oktober konnten wir wieder den Frauenverein UTAMARA e.V.  beim Kaffeeklatsch 
begrüßen. Thema dieses Treffens: „Frauenrechte“, insbesondere im Trennungs- und 
Scheidungsverfahren. Als Referentin konnte Utamara die Trennungstrainerin Frau 
Christina Rinkl gewinnen. Schon während des Vortrages entwickelte sich eine rege, 
emotionsgeladene Diskussion. Viele Erfahrungen und Ängste der Frauen fanden ihren 
Platz; der Austausch über das Erlebte wurde sehr positiv und hilfreich empfunden. 
 
Mit dem 2. Lockdown kam das Ende der persönlichen Treffen für das Jahr 2020. Weiter 
ging es digital, der Kaffeeklatsch ging nun ganz zeitgemäß online.  Kaffeeklatsch-Treffen 
fanden als Zoom-Konferenz statt!  
Frau Dr. Alexandra Gottmann von pro familia startete in diesem Online- Format mit 
unserem Monatstreffen, informierte im November über das Thema 
„Frauengesundheit“ und stellte sich den interessierten Fragen der Teilnehmerinnen. 
Die Belastungen der Frauen wurde durch den neuerlichen Lockdown nicht weniger, so 
dass wir uns entschieden, online mit dem Sit & Realize weiter zu machen. Dieses Angebot 
sollte den Frauen die Selbstfürsorge ermöglichen. Wir konnten Daggi Pappert erneut dafür 
gewinnen. In den Wochen vor Weihnachten konnten wir noch an drei Vormittagen Yoga-
Stunden genießen und auch deren angenehme Wirkungen spüren. Allgemein wurde die 
Zeit bis Weihnachten von den Frauen als belastend erlebt, z.B. durch die vielen 
Verantwortlichkeiten der Einzelnen im Familienverbund, die Dunkelheit, die Ängste vor 
Ansteckung, Kurzarbeit gepaart mit Existenzängsten.  
 
Der Kontakt der Frauen untereinander ist über die sozialen Medien gesichert und 
ermöglicht weiterhin, „in Kontakt bleiben“. Es war eine wichtige Hilfe, um die Zeit der 
Pandemie gut zu überdauern, doch es ist auch klar, dass es den persönlichen Kontakt 
nicht ersetzt.  
 
 
Projektleitung  
Anja Brückner-Dürr 
 
Kaffeklatsch-Team 
Annette Schottlaender-Fischer und Nihad Öküzbogan 
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Eltern- Kind- Café Skippy 
 
Wie begleitet man Familien, die sich seit dem 16.03.2020 mehr oder weniger in einem 
Dauer-Lockdown befinden, der einer Pandemie geschuldet ist?  
 
Skippy als Eltern-Kind-Café ist ein 
offenes Angebot für Mütter, Väter und 
deren Kindern im Alter von 0 bis zum 
Eintritt in die Kita. Normalerweise treffen 
wir uns dienstags in einer 
Stadtteilwohnung in Niederpleis, 9.30 -
11.30 Uhr. Das Angebot dient dem Kontakt 
und dem Austausch, soll Eltern vernetzen 
und den Kindern erste Sozialkontakte 
unter Gleichaltrigen bieten.  
Bis zum Lockdown besuchten uns im 
Durchschnitt wöchentlich 8 Mütter und 
Väter und 13 Mädchen und Jungen. 
 
 

 

 
Im ersten Lockdown setzten wir als Skippy -Team auf Durchhalten und stellten auf 
Facebook wöchentlich Bastel -und Spielideen ein. Im Messenger Chat stellten wir 
bestimmte Fragen und baten um Einstellungen von Fotos dazu. 
Zum Beispiel: „Was habt Ihr schon aus Klorollen gebastelt?“ Oder „Um 10 Uhr sendet 
jeder ein Foto seiner Kaffeetasse ein zum virtuellen Anstoßen!“ Ein anderes Mal, stellte 

jeder Teilnehmende sein Lieblingsrezept in den Chat, so 
dass alle teilhaben und es ausprobieren konnten.  
Der Kreativität der Mütter und Väter waren kaum 
Grenzen gesetzt. Viele tolle Fotos und kleine Videos 
wurden gepostet. Von uns wurden Gedichte und 
Fingerspiele sowie kurze Vorlesegeschichten eingestellt.  
                                                                                                                    
So überstanden wir alle den ersten Lockdown. Unser 
Angebot verlagerte sich von der Stadtteilwohnung, auf 
die nahe gelegenen Spielplätze der Umgebung, um 

allen die Gelegenheit zur Begegnung zu ermöglichen. Der Sommer kam und wir 
verabschiedeten unseren Elternstamm und deren Kinder nicht nur in die Sommerpause, 
sondern auch in die Kita. 
 
 
 

 

Anja Brückner-Dürr mit Smilla und                                       
Annette Schottlaender-Fischer 
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Die Einschränkungen und Unsicherheiten 
dieser Zeit hatten Ihre Auswirkungen. Nach 
der Sommerpause hatte das Skippy einen 
schwierigen Start. Von der Gruppe blieben 
nur wenige Kinder ohne Kitaplatz übrig und 
neue Eltern fanden den Weg nicht wirklich 
in ein offenes Angebot. Trotz 
Hygienekonzept und konzeptionellen 
Anpassungen war es schwierig, so dass wir 
die Gruppe im Herbst erst einmal 
geschlossen haben und fortan über Zoom 
Online-Angebote gestartet haben. 
 

Die Bindung, so die Aussagen der Teilnehmenden war Ihnen wichtig, doch war die 
Überwindung, sich auf neue Wege in Kontakt zu begeben, ungleich schwerer. In 
Krisenzeiten, so unsere Erfahrung, berufen sich viele auf das was ihnen vertraut und 
einfach erscheint. Der Rückhalt, der eigenen Familie scheint ein wichtiger Faktor zu sein. 
Die Sorgen, die sich aus der Pandemie für viele ergeben haben, wogen von Monat zu 
Monat schwerer.  
 
Wir als Skippy -Team halten nach wie vor 
Kontakt zu unseren Chats und stellen auf 
Facebook Wissenswertes ein. Die Möglichkeit, 
mit uns zu sprechen, zu schreiben oder uns 
online zu sehen, ist weiterhin vorhanden. 
Es scheint momentan ein bisschen wie der 
Kampf gegen Windmühlen zu sein. Ein 
Angebot, das auf Nähe und Kontakt 
ausgerichtet ist, in einer Zeit, wo Distanz und 
Abstand halten das neue Credo darstellt.  John 
Bowlby sagte einmal: „Bindung ist ein 
unsichtbares Band, das zwei Menschen über 
Raum und Zeit sehr spezifisch miteinander 
verbindet“.  
Skippy als offenes Angebot in der Jugendhilfelandschaft steht für Bindungsaufbau, 
Schutz und Vielfalt. Unser unsichtbares Band verbindet die Eltern weiter miteinander; 
gemeinsam freuen wir uns alle auf einen Neustart dienstags von 9.30 - 11.30 Uhr in der 
Stadtteilwohnung in Niederpleis. 
 
Anja Brückner-Dürr 
Projektleitung  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Abschlusstreffen vor 
der Sommerpause 
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STARTBAHN 
 
 
 
 
 
Ein Projekt, das für das Wohlergehen der Kinder aus Sankt Augustin, insbesondere für 
diese mit einem Migrationshintergrund, gestartet wurde. Es ist niederschwellig, kostenlos 
und wird durch Spenden und die Kommune finanziert. 
 
Die Startbahn ist in zwei Bereiche aufgeteilt: 
 

Hausaufgabenbetreuung und Freizeitgestaltung am Nachmittag. 
 
Die Hausaufgabenbetreuung findet 2x wöchentlich für 2 Stunden und die 
Freizeitgestaltung am Nachmittag 1x wöchentlich für 2,5 Stunden in der Grundschule KGS 
Mülldorf statt. Beide Angebote werden von je zwei Betreuer*innen begleitet. 
 
Die Anzahl der teilnehmenden Kinder der Hausaufgabenbetreuung liegt meistens 
zwischen 6-8 im Alter von 8 - 14 Jahren. An der Freizeitgestaltung nehmen hauptsächlich 
Kinder im Grundschulalter teil. Der Großteil kommt aus Familien mit einem 
Migrationshintergrund oder aus schwierigeren sozialen Verhältnissen.  
 
Die Kinder finden alleine und selbstständig in die Räumlichkeiten der Startbahn, wo sie 
abends meist von ihren Eltern wieder abgeholt werden. Während der Betreuung wird den 
Kindern ein Snack angeboten. 
 
Die Hausaufgabenbetreuung startet am Nachmittag mit einem Snack; ab 16:15 Uhr 
werden dann unter Anleitung der Betreuer*innen gruppenweise die Hausaufgaben erledigt. 
Darüber hinaus besteht mit den teilnehmenden Kindern die Abmachung, dass im 
Anschluss mindestens 10 Minuten dem eigenen "Problemfach" gewidmet wird oder 
Vokabeln gelernt werden. Die Startbahn bietet den Kindern außerdem die Möglichkeit, sich 
mit den Betreuer*innen gezielt auf anstehende Klassenarbeiten vorzubereiten. 
Ausreichend Arbeitsmaterial, angefangen bei Arbeitsblättern bis hin zu Lernspielen, ist in 
den Räumlichkeiten gegeben. Die Betreuung endet mit einem Spiel-, Bewegungs- oder 
Bastelangebot um 18 Uhr.   
 
Die Freizeitgestaltung an einem Nachmittag in der Woche (bisher Mittwochnachmittag 
16:00 – 18:30) bietet den Kindern verschiedene Angebote wie gemeinsames Kochen, 
Ausflüge z. B. in die Bücherei, Bastel- und Sportangebote. Frau Erna Runde und Frau 
Barbara Olböter haben die Freizeitgestaltung am Mittwoch jahrelang begleitet und die 
Kinder mit viel Freude und Herz betreut. Beide Damen verlassen die Startbahn aus 
privaten Gründen zum Ende des Jahres 2020. Auch hier noch einmal vielen Dank für den 
sehr guten Einsatz.  
 
Im Jahr 2020 durfte das Angebot der Startbahn aufgrund der Pandemie, nur unregelmäßig 
und selten stattfinden.  
 
Im Januar 2021 startet ein neuer Mitarbeiter beim DKSB Sankt Augustin. Herr Miguel 
Klose übernimmt zukünftig das Freizeitangebot am Nachmittag und bringt neue Ideen und 
Bewegung in unser Projekt. Ab wann das neue Angebot von Herrn Klose im Jahr 2021 
starten darf und ob die Räumlichkeiten dieselben bleiben, ist noch unbekannt.  
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Die Hausaufgabenbetreuung, geleitet von Frau Sabine Krumm, findet zukünftig weiterhin 
dienstags und donnerstags von 16-18 Uhr statt. 
 
Neuigkeiten über die Angebote und Zeiten der Startbahn finden Sie auf unserer 
Homepage: https://dksb-sankt-augustin.de/startbahn-2/, 
 
 

DKSB OV Sankt Augustin   dksb_sankt_augustin 

Wir hoffen, ganz bald wieder starten und viele „neue“ und „alte“ Kinder begrüßen zu kön-
nen.  

Für das Team der Startbahn 

Sabine Krumm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ernährungsberatung für Kinder 
 
Das Jahr 2020 war für uns alle eine sehr 
schwierige Zeit; die Auswirkungen sind 
ja auch im laufenden Jahr noch zu spü-
ren. 
 
Leider konnten in der ganzen Zeit die 
geplanten Kurse nicht angeboten wer-
den und auch derzeit sehe ich noch kein 
Ende der Pandemie. Hinzu kommt, dass 
sich unsere Kinder aufgrund der Kon-
taktbeschränkungen nicht treffen konn-
ten und damit die angeborene Spiel-
freude stark eingeschränkt war.  
Folgen daraus sind Bewegungsmangel, 
Langeweile und psychische Störungen. 
Viele Kinder essen mehr als nötig und 
Gewichtszunahmen sind die Folge. Da-
her ein paar Tipps, wie man dem ge-
fährlichen Trend entgegenwirken kann. 
 

  
Essen bedeutet einerseits Leben, denn 
die Nahrung gibt uns Kraft und Energie. 
Ungünstige Ernährungsgewohnheiten 
machen andererseits aber auch krank. 
Die Frage der Essbalance wird durch 
die richtige Auswahl der Nährstoffe be-
einflusst.  
Auf leckeres Essen muss allerdings 
niemand verzichten, denn eine gesunde 
Ernährung wird auf Dauer nur durchge-
halten, wenn sie 
schmeckt und Spaß macht. Lebens-
qualität und persönliche Vorlieben ste-
hen im Vordergrund. 
 



 

 33 

Unsere 3 Grundnährstoffe (Eiweiß, Kohlenhydrate und Fett) sowie die Vitalstoffe (Vita-
mine & Mineralstoffe) werden für alle Prozesse in unserem Körper benötigt. 
 

1. Eiweiß (Protein) oder der Stoff aus dem die Zellen hergestellt werden, ist Baustoff 
des Lebens und setzt sich aus vielen Aminosäuren zusammen. Der Körper benötigt 
Eiweiß für den Aufbau & die Erhaltung der Muskulatur, Produktion von Hormonen 
und Enzymen, unser Immunsystem und die Gewichtsregulierung. Um eine optimale 
& hochwertige Eiweißzufuhr zu garantieren, sollten pflanzliche & tierische Eiweiß-
stoffe gut miteinander kombiniert werden. 

 
 

2. Kohlenhydrate sind der Brennstoff für den Körper, sie stellen Energie für unsere 
Muskeln und das Gehirn bereit. Die verschiedenen Kohlenhydrate unterscheiden 
sich nur dadurch, aus wie viel Einzel-Zucker-Bausteinen sie zusammengesetzt 
sind. 

 
Daher sind Vollkornprodukte der gesunde Sattmacher (Ballaststoffe, die sättigen). Vor-
sicht bei Zucker & Süßigkeiten, bitte sparsam einsetzen. Zu viel Zucker (Industriezucker) 
macht dick, müde, hungrig, fördert Karies und Heißhungerattacken!!! 
20 % essen wir bewusst  sichtbarer Zucker 
80 % versteckt in Fertigprodukten, Getränken, Backwaren, Wurst, Süßigkeiten, Marmela-
de & Milchprodukten.   Zucker hat viele Namen!!! 
 

3. Fette sind Energielieferant Nummer 1. Entscheidend für eine gesunde Ernährung 
sind der Anteil und die Qualität der Fette. Zusammensetzung und Herkunft der ge-
sättigten, ungesättigten und mehrfach ungesättigten Fette sind hier sehr wichtig. 
Daher Pflanzenfette bevorzugen. Trotzdem darf es in einer ausgewogenen Ernäh-
rung nicht fehlen, da einige Vitamine fettlöslich sind. Laut Dr. Anne Fleck sind die 
richtigen Fette gute Geschmacksträger und verlangsamen die Magen-
Darmpassage. 

 
Gute Regeln: die Eltern entscheiden mit den Kindern, was auf den Tisch kommt und das 
Kind kann wählen, was und wie viel es davon isst.  
Bei Übergewicht müssen die Eltern daher auf die Portionsgrößen (Handmaß) achten (Um-
gang mit Süßigkeiten). Weiterhin sollten die Vitalstoffe in Obst & Gemüse ausreichend im 
täglichen Speiseplan vorhanden sein sowie der regionale und saisonale Einkauf und die 
Wertschätzung von Lebensmitteln. Das Essverhalten sollte auch beobachtet werden:  
Wie esse ich? Schnell oder langsam. Kaue ich ausreichend und konzentriere ich mich auf 
mein Essen? (keine Ablenkung durch Fernsehen, PC etc). 
 
Gesundes Essen vorleben, bewusst genießen, gemeinsam essen und zu jeder Mahlzeit 
ein Glas Wasser reichen. Süßes nur nachmittags und das Kind in die Planung mit einbe-
ziehen. 
 
Ich hoffe, dass wir bald wieder mit den 
Kursen beginnen können. Theorie ist 
wichtig, aber in die Praxis umsetzen 
noch spannender.  
 
Ihre Ernährungsberaterin 
Hilke Müller 
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Schülersprechstunde 
 
Derzeit werden an 5 weiterführenden Schulen insgesamt 6 Beratungsstunden pro Woche 
angeboten. 

 
Das Angebot ist eine niedrigschwellige Ergänzung zu den bereits bestehenden, zum Teil 
sehr unterschiedlich ausgestalteten internen Beratungsstrukturen in den Schulen sowie 
den bereits bestehenden Beratungsangeboten der Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle Sankt Augustin vor Ort in den Schulen.  
 
Die Schulschließungen im Zusammenhang mit der Pandemie haben 2020 zu einer Ab-
nahme der Inanspruchnahme der Hilfen geführt. Im Zeitraum Mitte März bis August sowie 
durch die vorgezogenen Weihnachtsferien im Dezember, konnten keine Sprechstunden in 
Präsenz durchgeführt werden.  
 
Als Ursache für die darüber hinaus gehende gesunkene Inanspruchnahme des Bera-
tungsangebotes in 2020 kann vermutlich die allgemeine Suche nach einem angemesse-
nen Umgang mit der neuen Situation bei den Schülerinnen und Schülern, den Lehrkräften, 
den Familien und nicht zuletzt auch den Anbietern der Beratungsangebote benannt wer-
den. Welche konkreten nachhaltigen Auswirkungen die Schulschließungen haben und hat-
ten, wird sich vermutlich erst schrittweise zeigen. 
  
Jetzt und in Zukunft wird angestrebt das Angebot der Schülersprechstunde ergänzend 
auch durch andere Zugangswege, z. B. über telefonische oder Onlinekontakte aufrecht zu 
erhalten.  
 
Schülerinnen und Schüler haben auch im vergangenen Jahr mit sehr unterschiedlichen 
Themen die Schülersprechstunde aufgesucht. Schwerpunktmäßig werden die folgenden 
Bereiche benannt:  
 
 Konflikte bezogen auf schulische Themen wie Leistungsanforderungen, soziale Konflik- 

    te im Klassenverband etc.  

 Konflikte und Belastungen im familiären Bereich (überzogener Leistungsdruck, Situation 
    nach Trennung der Eltern, Fremdunterbringung)  
 
Es ist davon auszugehen, dass Themen, die dem familiären Zusammenhang zuzuordnen 
sind, mit den sozialen und schulischen Herausforderungen des Distanzunterrichts ver-
stärkt wurden bzw. sich zugespitzt haben. Gleichzeitig ist mit dem Verlust des „normalen“ 
Schulbetriebs auch der Zugang zu internen Beratungsangeboten und zu Lehrerinnen und 
Lehrern des Vertrauens erschwert.  
 
Vermutlich wird der im abgelaufenen Jahr entstandene Bedarf an Hilfen erst im Nachgang 
spürbar. Als externes Beratungsangebot ist die Schülersprechstunde dabei auch auf die 
Hinweise und Vermittlung durch die Vertrauens- und Klassenlehrerinnen angewiesen.  
 
Das Beratungsangebot der Schülersprechstunde wurde im Jahr 2020 durch Aushänge, 
teilweise durch Veröffentlichung auf den Internetplattformen der Schulen und durch 
Vorstellungen in den Jahrgangsstufen der Klassen 5 und 6 bekannt gemacht. 
 
Jörn Glücks 
Dipl.Sozialpädagoge 
Systemischer Familientherapeut (DGSF) 
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wir2- ein Bindungstraining für Alleinerziehende 
 

Ein maßgeschneidertes Trainingskonzept für Alleinerziehende in Sankt Augustin. 

Der Kinderschutzbund führt in Kooperation mit der Stadt Sankt Augustin, der Universität 
Düsseldorf (Ansprechpartner dort sind: Herr Hagen und Frau Oster) und der Walter 
Blüchert Stiftung, mit den Ansprechpartner*innen Frau Offel- Grohmann und Frau Aigner, 
das Projekt "wir2", ein Bindungstraining für Alleinerziehende durch.  

Parallel zum kostenlosen Kurs findet die Kinderbetreuung statt. Der Kurs begann am 3. 
März 2020 in der Kita "Die Grashüpfer" in Menden. Grundsätzlich angedacht waren die 
Dienstag Nachmittage von 17:00 – 18:30 Uhr.  

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten wir unser Projekt während des ersten 
Lockdowns vom 
17. März bis 21. 
August 2020 
aussetzen. Das 
Betretungsverbot 
in Kitas führte 
dazu, dass die 
Räumlichkeiten 
der Kita „Die 
Grashüpfer“ nicht 
weiter als 
Veranstaltungsort 
genutzt werden 
konnte.   

In Kooperation mit 
„LebensRaum 

Kirche“ in der Huma-Passage und dem Jugendzentrum „Matchboxx“ ist es uns gelungen, 
andere Räume für die Fortführung des „wir2“ Kurses zu finden.  

Die Fortführung fand unter Einhaltung des erarbeiteten Hygienekonzepts vom 25. August 
bis zum 15. Dezember statt. Leider mussten wir zum zweiten Lockdown erneut alles 
herunterfahren. An dieser Stelle einen großen Dank an die Verantwortlichen vom 
„LebensRaum Kirche“ und des Jugendzentrums „Matchboxx“.  
 
Getragen durch die hohe Motivation aller Beteiligten sind wir bislang gut durch dieses 
ganz besondere Jahr gekommen. Nun warten wir auf den Wiedereinstieg in 2021! 
 

Ihre   Serap Ergin Aslan 
         Projektleiterin 
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Projekt „Zukunftsreporter“ 
 
Bericht des Mitglied des Kinder- und Jugendsparlaments und Teilnehmer unseres 
Projektes:  
 
Zukunftsreporter- Ein Reporter-Workshop auf der Suche nach dem nachhaltigen Leben! 
 
Ich bin Jonathan Weiser und Sprecher vom Kinder- und Jugendparlament (KiJuPa) der 
Stadt Sankt Augustin und möchte hier über ein tolles Projekt berichten. 
In den Osterferien durften Abgeordnete des KiJuPa an einem Reporter-Workshop, der 
vom Kinderschutzbund Sankt Augustin organisiert und von einem professionellen Journa-
listen Ralf Rohrmoser von Glasow angeleitet wurde, teilnehmen.  
„Auf der Suche nach dem nachhaltigen Leben“ war das Thema und wir, Akima, Arvid, Fie-
te, Jakob, João Marcos Karolina und Paula lernten, wie Journalistinnen und Journalisten 
zu arbeiten. Dazu gehörte Informationen zu sammeln, Interviews zu führen, Berichte zu 
schreiben, fotografieren, recherchieren und Themen zu finden, die Menschen dazu anre-
gen, sich für eine nachhaltige Zukunft einzusetzen.  

In einem Online-Vortreffen wurde 
eine Vorauswahl der Themen und 
Aufgaben besprochen. Das Projekt 
startete am ersten Montag der Os-
terferien und ging insgesamt über 4 
Tage. Durch die Corona-Pandemie 
konnten wir uns nur sehr einge-
schränkt treffen. Dreimal am Tag 
fand eine Online-Redaktionssitzung 
statt, in der alle ihre Arbeitsfort-
schritte zeigen und besprechen 
konnten und in der, neue Aufgaben 
verteilt wurden. Tag für Tag lernten 
wir, wie man Texte schreibt, richtig 
fotografiert und wie man als Repor-
ter arbeitet. 
 
Sogar Ralf Rohrmoser von Glasow 
meinte, er hätte auch etwas dazu 
gelernt. Jeder wählte neben seinem 

Thema auch noch einen Aufgabenbereich aus, den er am besten kann wie z.B. Berichte 
schreiben, Interviews führen, Websites erstellen, auf den er sich fokussierte. Teilweise 
konnte man dann mit dieser Kompetenz auch in anderen Themenbereichen weiterhelfen, 
wie z.B. beim Fotografieren des Bürgermeisters.  
 
Am dritten Tag wurde eine eigene Website hochgeladen (www.reporter-workshop.de) und 
teilte die bereits fertiggestellten Berichte und Werke der Teilnehmer.  
Ein Höhepunkt war das Interview mit dem Bürgermeister Max Leitterstorf, in dem wir Zu-
kunftsreporter unsere Fragen stellen konnten und direkt beantwortet bekamen. Zukunfts-
reporter Jakob stellte z.B. die Frage: „Wollen Sie noch mehr Radwege bauen und Sankt 
Augustin fahrradfreundlicher machen?“ Herr Leitterstorfs Antwort lautete: „Ich möchte ei-
nen Radweg bauen, eben die Radpendlerroute. Außerdem gibt es die Mietfahrräder von 
der RSVG, die jeder und jede sich ausleihen und woanders abstellen kann. Ich habe mich 
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dafür eingesetzt, dass wir das noch stärker machen. Die Menschen müssen noch schnel-
ler zur nächsten Verleihstation kommen, damit noch mehr das nutzen. Sonst heißt es, das 
nutzt ja keiner.“  
Weiterhin beschäftigten wir uns mit The-
men wie Igel brauchen unsere Hilfe, nach-
haltig Einkaufen, Imker in der Nähe und 
mit dem Fahrrad statt mit dem Auto. Alles 
spielte sich aber unter dem Thema Nach-
haltigkeit ab. Das Ziel des Reporter-
Workshops war es nämlich, Ideen zu zei-
gen, wie die Stadt Sankt Augustin nach-
haltiger werden kann.  
Am letzten Tag wurde dann bis 16 Uhr 
noch fleißig an den Werken gearbeitet und 
alle wurden rechtzeitig fertig. Um 16 Uhr 
besprachen wir dann das Ergebnis und 
Ralf Rohrmoser von Glasow sagte, dass 
wir schon alles richtig gut gemacht haben. Zum Schluss bekamen wir dann noch alle ein 
Feedback zu unserer Arbeit. Natürlich werden wir uns weiter auf den Weg der Zukunftsre-
porter begeben und im Kinder- und Jugendparlament mit dem Thema „Auf der Suche nach 
dem nachhaltigen Leben“ beschäftigen und Aktionen und Projekte durchführen.  
 

Ein großer Dank geht an alle, die den 
Workshop möglich gemacht haben.  
An: Sibylle Friedhofen (Vorstandsvorsit-
zende, Ortsverband Sankt Augustin), Ralf 
Rohrmoser von Glasow (Journalist), Sabi-
ne Nagel (Kinderschutzbund Landesver-
band NRW), Nicole Vergin (Referentin für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kinder-
schutzbund Landesverband NRW), Ingrid 
Henning (Kinderschutzbund, Ortsverband 
Sankt Augustin), Ute Stedtfeld (Lehrerin an 
der Gutenbergschule), Christina Jung (An-
sprechpartnerin Kinder- und Jugendparla-
ment). 

 
Wir haben schon geplant, das Projekt zu wiederholen, dann hoffentlich ohne Corona und 
freuen uns schon alle riesig drauf.  
 
Jonathan Weiser  
Sprecher Kinder-und Jugendparlament 
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Weihnachtliche Spendenaktion in der ZUE 
 

 
 
 

Auf dem Foto links zu sehen 
sind: 

 
unsere Vorstandsmitglieder 
Frau Brücker- Hunger, Frau 

Henning und Frau Friedhofen 
sowie Mitarbeiterinnen und 

Kinder der ZUE 

Am 30.11.2020 übergaben die Vorstandsmitglieder des DKSB OV Sankt Augustin 
Gutscheine im Wert von 700 € an die Kinder der ZUE. Hierbei handelte es sich um eine 
Spende des Vorstands aus Eigenmitteln. 
 
Der DKSB OV Sankt Augustin fühlt sich für die 
Prävention, den Schutz, die Förderung und 
Entwicklung von Kindern verantwortlich. Besonders 
auch für Kinder, die in schwierigen Lebenssituationen 
aufgewachsen sind und zu wenig am 
gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. 
 
So hat der Vorstand des Kinderschutzbundes in Sankt 
Augustin beschlossen, sich zum Ende dieses Jahres, 
dem Weihnachtsfest mit eigenen Mitteln und in 
Eigeninitiative um die Kinder, die in der ZUE leben, 
auch finanziell einzubringen. 
„Wir möchten den Kindern über Geschenke nicht nur 
eine Freude bereiten, sondern sie auch gleichzeitig 
willkommen heißen. Vielleicht hilft dies, die 

traumatischen 
Erlebnisse zumindest 
zeitweise nicht im Vordergrund stehen zu lassen. Wir 
wollen ein Stück unseres Wohlstandes an diese Kinder 
weitergeben. 
Losgelöst von religiösen Zugehörigkeiten möchten wir für 
die Kinder in ihrer derzeitigen Unterkunft eine herzliche 
Atmosphäre schaffen, damit sie sanft auch eine 
Eingewöhnung in unsere westliche Kultur mit all ihren 
Traditionen erleben können.  
Denn: In der Weihnachtszeit gehören dazu Geschenke, 
ein Weihnachtsbaum, Kugeln, Kerzen und leuchtende 
Kinderaugen.“ 
 
Verena Nordhorn von der „Burg Niederpleis“ hat uns 
einen Weihnachtsbaum zur Verfügung gestellt, an 
dem die Kinder der ZUE ihre Geschenkwünsche 
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aufhängen können. Danke dafür! 
 
Dieser Baum soll ein bunter werden, von Kinderhand mit Wünschen bestückt und 
geschmückt. Die Wunschzettel werden von der Betreuungsgesellschaft „ORS“ eingelöst 
und die Geschenke durch die Eltern an ihre Kinder überreicht. 
 
 
Die Vorstandsmitglieder hoffen, mit dieser Geste weitere Menschen in Sankt Augustin zu 
ermuntern, das gleiche zu tun, damit wir den unter uns lebenden, sehr verletzten und 
größtenteils bedürftigen Kindern vielleicht ein Lächeln in die Augen zaubern. 
 
Der Vorstand des DKSB OV Sankt Augustin 
 
Sibylle Friedhofen (Vorstandsvorsitzende) 
Peter Friedhofen 
Hiltrud Brücker-Hunger 
Gisela Gartzke 
Ingrid Henning 
Robert Schüler 
Irene Weidtmann 
 
Herzlichst 
 
Sibylle Friedhofen    Hiltrud Brücker-Hunger 
 
 
Danke an alle Unterstützerinnen und Unterstützer 
 
…für Spenden und für die emotionalen 
und praktischen Unterstützungen im besonderen Jahr 2020!! 
 
Herr M. Sawallisch 
Familie Meaubert 
Frau U. Jung 
Kreissparkasse Menden 
Herr M. Knülle 
HanseMerkur 
Frau A. Riefers 
Familie Zink 
Frau K. Lüdtke 
Lions Club Sankt Augustin 
Familie Pfeiffer 
H. Hinkelmann 
Dr. Ulrich u. Christine Pohlmann 
Frau M. Meys und V. Schmidt 
Herr E. Schenk 
Frau H. Joest 
Dr. Roland Uphoff 
Stiftung der Kreissparkasse Köln 
 

 
 

Rosenapotheke 
Dr. Reiner Frank 
Familie Pein 
Frau A. Palm 
Herr B. Sauermann 
Frau U. Jung 
Herr D. Waldästl 
Dr. Arnd Klein- Zirbes 
Nachbarschaftshilfe e. V. Rhein- Sieg 
Förderverein LC Bonn Ennert 
AS Aktuell AG 
Familie Kolb 
Pflanzen Breuer 
Bücherstube Sankt Augustin 
Familie Büttner 
Familie Ruppert 
Stiftung der Nachbarschaftshilfe 

Auch allen Spender*innen, deren Namen nicht genannt sind, ein herzliches Dankeschön 
für Ihre Hilfe und Wertschätzung des DKSB Sankt Augustin. 
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Mitglied werden  

Es gibt viele Gründe, Mitglied im Kinderschutzbund zu sein. 

Der Kinderschutzbund ist die größte “Lobby für Kinder” in der Bundesrepublik, z.B. fin-
det er Gehör bei Gesetzesvorhaben der Bundesregierung, bei Landesministerien oder in 
Jugendhilfeausschüssen in Kreisen, Städten und Gemeinden. 

Der Kinderschutzbund setzt sich dafür ein, dass Rechte von Kindern anerkannt werden, 
z.B. hat er das UN-Übereinkommen über die Rechte des Kindes zur Grundlage seiner Ar-
beit gemacht. 

Der Kinderschutzbund setzt sich ein für die Schwachen und Wehrlosen in unserer Ge-
sellschaft, z.B. in seiner Resolution gegen Rassismus oder seinen Protesten gegen Kür-
zungen im Sozialbereich. 

Der Kinderschutzbund bietet bei vielen Problemen Hilfe unmittelbar vor Ort, z.B. Famili-
enhilfe oder Kinderhäuser zur Unterstützung und Entlastung von Eltern. 

Der Kinderschutzbund wartet nicht, bis Probleme Schaden angerichtet haben, sondern 
bietet frühe und leicht erreichbare Unterstützung an, z.B. durch Beratung vor einer 
Trennung oder Elternkurse. 

Der Kinderschutzbund hört sich die Sorgen von Kindern an und vermittelt ihnen Hilfe, 
z.B. durch das kostenlose “Kinder- und Jugendtelefon”. 

Der Kinderschutzbund setzt sich für den Schutz von Kindern vor Gewalt ein, ohne ir-
gendjemanden zum Sündenbock zu machen, z.B. arbeiten alle Einrichtungen des Kinder-
schutzbundes nach dem Motto “Hilfe statt Gewalt”. 

Der Kinderschutzbund macht keinen Unterschied zwischen deutschen und ausländi-
schen Kindern, z.B. in seinen Kindertageseinrichtungen, bei Schülerhilfen oder Spielstu-
ben. 

Der Kinderschutzbund verbessert Lebensbedingungen von Kindern und Familien, z.B. 
durch Schaffung von Tempo 30-Zonen oder Spielplätzen und -häusern. 

Der Kinderschutzbund weist früh auf Entwicklungen hin, die Kinder gefährden oder 
ihnen schaden können, z.B. warnt er vor Überforderung in der Schule und im Leistungs-
sport, vor übermäßigem Fernsehkonsum, kindgerechter Nutzung des Internets und Kin-
derarbeit. 

Der Kinderschutzbund trägt seine Anliegen direkt in die Bevölkerung, z.B. durch Pla-
katserien und Kampagnen. 

Der Kinderschutzbund sorgt für Spaß und fröhliches Miteinander von Kindern, z.B. 
durch Kinderfeste, Spielgruppen oder Spielmobile. 

Der Ortsverband Sankt Augustin des Kinderschutzbundes tritt mit seinen vielseitigen An-
geboten in Sankt Augustin und Umgebung dafür ein. Mit einem Jahresbeitrag von min-
destens 30,00 € können Sie bei uns Mitglied werden. Sie können dazu die Beitrittserklä-
rung herunterladen, ausdrucken, ausfüllen und an die Geschäftsstelle schicken. 
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Der Kinderschutzbund Ortsverband Sankt Augustin 
Kölnstraße112-114 
53757 Sankt Augustin 
Tel. 02241/28 000 
E-Mail: info@kinderschutzbund-sankt-augustin.de 
 
Hiermit erkläre ich zum ______________________ meinen Beitritt zum 
Kinderschutzbund OV Sankt Augustin.  

 
o Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag von EUR _______________zu zahlen 

(Mindestbeitrag 30,00 EUR). 
Beitrag und Spenden sind steuerabzugsfähig, Bescheinigungen hierfür 
werden auf Anfrage zugesandt. 
 

o Ich bin bereit, aktiv mitzuarbeiten und bitte um nähere Informationen. 
 

o Mein Jahresbeitrag soll widerruflich einmal jährlich von meinem Konto; 
IBAN_________________________________________________________ 
bei__________________________BIC______________________________
durch Lastschrift eingezogen werden. 
Kontoinhaber (bei Abweichung von Mitglied): _________________________ 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 
kontoführenden Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.  
 
Name:________________________________________________________ 
 
Vorname:_____________________________________________________ 
 
Straße:_______________________________________________________ 
PLZ,Ort:______________________________________________________ 
 
Telefon:_______________________________________________________ 
 
Email:________________________________________________________ 
 
Geb.-Datum:___________________________________________________ 
 
Beruf:________________________________________________________ 
 
Ort, Datum, Unterschrift:__________________________________________ 
 
Datenschutzhinweis: 
Mit der Abgabe Ihres ausgefüllten Mitgliedsantrages stimmen Sie der Verarbeitung der von Ihnen 
angegebenen Daten beim Kinderschutzbund OV Sankt Augustin zu. Die von Ihnenangegebenen 
personen-bezogenen Daten, insbesondere Ihre Kontakt-und Bankverbindungsdaten, die allein zum 
Zwecke der Durchführung des entstehenden Mitgliedsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, 
werden auf Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Gemäß §35 BDSG können Sie 
jederzeit gegenüber dem Kinderschutzbund OV Sankt Augustin die Berichtigung, Löschung und 
Sperrung einzelner personenbezogener Daten verlangen. Sie können darüber hinaus jederzeit ohne 
Angabe von Gründen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen und die er-teilte 
Einwilligungserklärung mit Wirkung für die Zukunft abändern oder gänzlich widerrufen. Sie können 
den Widerruf jederzeit schriftlich entweder postalisch, per E-Mail oder per Fax an unsere 
Geschäftsstelle übermitteln. 
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